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KURZ & KNAPP

Ausgeübter Beruf:
Kommunikationswissenschaftler 
Tätigkeitsfeld: 
Wissenschaftliche Forschung
Abgeschlossenes Studium in:
 Kommunikationswissenschaft, 
Psychologie und 
Wirtschaftswissenschaften

BERUFENET-Suchwort:
Kommunikationswissenschaftler/in

Sebastian Gerth (27) arbeitet als Kommunikationswissenschaftler an der Univer-

sität Erfurt. Seine Schwerpunkte liegen in der Analyse visueller Kommunikation 

und der empirischen Kommunikationsforschung. Er schreibt seine Doktorarbeit, 

publiziert, lehrt und hält Vorträge.

Untersuchen, wie Bilder wirken 

a
n der Universität Erfurt ist Sebastian 
Gerth voll eingebunden: Der Kommuni-
kationswissenschaftler bietet Studieren-
den Seminare zum wissenschaftlichen 
Arbeiten oder zur Bildanalyse an, er hält 

Gastvorträge an anderen Unis, er schreibt seine Dissertati-
on – und er forscht. Im Rahmen seines Doktorandenstipen-
diums arbeitet er in der Forschergruppe „Communication 
and Digital Media“.

„Wir befassen uns hier mit mehreren Projekten“, erzählt 
der 27-Jährige, „aktuell in den Bereichen Interaktive Medi-
en, Mediatisierung von Kommunikation, medienbezogene 
Lernformen und Veränderungen von Kultur und Gesell-
schaft durch die Bedeutung der digitalen Medien.“ Sein 
Spezialgebiet ist die visuelle Kommunikation – also jene 
Kommunikationsformen, die über das Auge wahrgenom-
men werden.

Forschen, schreiben, unterrichten

Neben der Forschung schreibt er seine Doktorarbeit. „Ich 
untersuche theoretisch und praxisorientiert Strukturen, 
Darstellungsmechanismen und Wirkungen der Pressefoto-
grafie der Arabischen Revolution in Ägypten.“ Die Disser-
tation nimmt viel Zeit in Anspruch, sodass er in der Regel 
noch nach Feierabend und am Wochenende daran schrei-
ben muss. Denn auch die übrigen Aufgaben, wie etwa die 
Seminare an der Uni, sind sehr aufwendig: „Ich bin An-
sprechpartner für die Studierenden, vergebe Noten, schrei-
be Gutachten und organisiere Workshops und Tagungen“, 
sagt Sebastian Gerth. Große Freude bereiten ihm seine 
Gastvorträge: „Man kommt ein wenig herum und kann sich 
mit anderen Forschern austauschen. Und die Studierenden 
in den Seminaren sind interessiert an meinem Dissertati-
onsthema und stellen häufig Fragen.“

Sebastian Gerth hatte zunächst ein Magisterstudium 
der Kommunikationswissenschaft, Psychologie und Wirt-
schaftswissenschaften an der Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena abgeschlossen. Danach arbeitete er knapp zwei 
Jahre an einem Institut für angewandte Marketing- und 
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Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

Sprach- und Kulturwissenschaften

 > Pädagogik/Erziehungswissenschaften
 > Politikwissenschaft, Politologie
 > Sozialwissenschaften, Soziologie
 > Theologie

 > Ökonomie/Wirtschaftswissenschaften

 > Ethnologie
 > Kulturwissenschaften

Studiengänge suchen

Unter www.studienwahl.de > STUDIEREN > 

 Studienfelder > Gesellschafts- und Sozialwissen-

schaften und Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
sowie Sprach- und Kulturwissenschaften kannst du 
nach Studiengängen suchen, die zu Berufen in diesem 
Bereich führen, wenn du folgende  Unterrubriken 
anklickst:

Gesellschafts- und Sozialwissenschaften:

Willst du mehr über  
Studium und Berufswahl  
wissen? 

Unter www.arbeitsagentur.de gibt es Infos zu Berufen 
und Studienfächern (> BERUFENET), zu Hochschul- 
und Weiterbildungsangeboten (> KURSNET) sowie zum 
Arbeitsmarkt für Akademiker (Bürgerinnen & Bürger > 
Karriere machen). Würdest du später gerne im Ausland 
arbeiten? Infos dazu findest du unter  
www.ba-auslandsvermittlung.de 

Eine weitere interessante Adresse für deine 
Recherchen ist www.abi.de. Hier findest du die  
abi>> bewerbungsbox sowie viele weitere nützliche 
Infos, Tipps und Reportagen. Recherchieren kannst  
du darüber hinaus auch auf www.studienwahl.de

„Wir analysieren viele 

 Daten, die wir zum  Beispiel 

aus Fragebögen oder 

 Medieninhaltsanalysen 

generieren.“

::info

::linksKommunikationsforschung. „Die Marktforschung ist ein 
hochinteressantes Feld, doch für mich war schnell klar, 
dass ich noch tiefer in die Kommunikationswissenschaft 
eintauchen und meine Forschungen intensivieren wollte.“

Viel Datenanalyse

Wenn der Kommunikationswissenschaftler in seinem Büro 
ist, arbeitet er zum Beispiel an gemeinsamen Studien seiner 
Forschergruppe, die sich zum größten Teil aus Kommuni-
kationswissenschaftlern zusammensetzt. „Wir analysieren 
viele Daten, die wir zum Beispiel aus Fragebögen oder Me-
dieninhaltsanalysen generieren. Man muss sich schon sehr 
gut mit Mathematik und Statistik auskennen, wenn man in 
die quantitative Forschungsrichtung möchte“, sagt er: Sein 
regulärer Arbeitstag beginnt um acht und endet um acht-
zehn Uhr. „Man muss auf jeden Fall gut planen, organisie-
ren und nach allen Seiten kommunizieren können. Flexibi-
lität gehört dazu und eine gute Portion Eigenmotivation.“ 
In naher Zukunft wird Sebastian Gerth für seine Forschung 
nach Ägypten gehen. <<

Für seine Doktorarbeit beschäftigt sich der Kommunika-

tionswissenschaftler auch selbst intensiv mit Fachliteratur.

Wie wertet man wissenschaftliche Texte aus? Sebastian 

Gerth gibt sein Wissen an die Studierenden weiter.


